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Jîlustrirte schweizerische

Üitunp
^Jrakltrrfre glätter für î»ie $0erkflatt

mit befonberer Söerüdjtdjtiguttg ber

^unft im #anbmetf.
herausgegeben unter ffltitiuirtung ftfjiueijertfdjer*

Hunftfjanbiuerïer unb Dedjnifet
»on Putter §etrn-golbingl)auren.

(Drgtui für bif ßffijkllfji iliil'üiiiiliuurn bre S^toeif. (torrbmrriits.
Offi}icHc$ unb obliptorifdu« SDrgan bc« îlarg. Sdjmic&c= utib aBapetmtlitenertmS.

Grfcbeint je Donnerstag« unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafir gr. 7. 20.
gnferate 20 (StS. per lfpalttge ^etitfleite, bei größeren 2lufirägen

entfpredjenben SRabatt.

3öridj, feeti 13 Cftobcr !0O4

©piel unb îtrbeit tlug berteite;
3« biet Äurjtueit rnadtf Sangctuetle.

ifcrbnitfröntcrcju

fëitte $>elegiertciiberfamm<
luttß be§ ^atibwerfer- unb
©euieröeberbanbeS beê Sejirfö
Uffoliern bejdjlofe bie SBeran*

fialtung einer 3ubiläum«feier
am 25. Oft. in SLßettmenftetfen

für ba« 25jäf)tige ÎSefieljen be« SSerbanbeS, fowie bie

Prüfung ber grage betr. Sßeranftaltung einer ®ewerbe=
au«fteHung im nädt)ften 3af)re.

Ilcrldwfcctteo.
SButtbeêbaljnett. 3" feinem 93eric^te über ba« Söubget

ectlärt ber 5Berwaltung«rat ber a3unbe«baljnen, bafj bie

iBaljnunterneljmung triebt au« eigenen SRitteln bie botle
gefejjlidje Slmortifation merbe leiflert fönnen, unb bafj
bie Situation für 1906 fidj nod) beunru^igenber geftalten
werbe infolge ber bann eintretenben breijäljrigen ®e=

balt«aufbefferungen. ®ie g-inanjlage ber S8unbe«bal)nen»
erforbere bie grölte Slufmerîfamïeit ber SBunbe«beIjöcben ;
mit ben gleichseitigen SefoIbungSerljöljungen, ißetfonal*
bermefirung unb îarifermâfjigungen fei man ju rafd)
borgegangen.

Sßorn Siutplon. 3Jfan fcfjreibt ber „SR. ß- 3 "» &afi

entgegen berfd)ieben auftaud^enben SRad^rid^ten bom bem*

näd)ft ober in biefem 9Ronat nod) erfolgenben $urd)*
fdjlage jurjeit mit einiger Sidjerbeit nichts anbete«
gefagt werben ïann, al« bafj ber $)urdt)fd)lag in biefem
ober im näct)ften Saljr erfolgen werbe. 5Die Schwierig'
leiten fteigern fid) in bem Söiafee, al« man fidj bem
®urd)fdl)Iag«pun!te nähert; je näljer matt lommt, befto
größer werben fie. ©lücllidjerweife erlahmen bie (Énergie
unb ber (Seift ber leitenben Ingenieure nid)t, unb eben»

fowenig iljre Hoffnung, alle bie unerwarteten unb itt
bämonfd)er §lrt auftretenben Sdjwierigfeiten ä" ü&er*
winben.

®ür ben Simplontunnel ift bie Sieferung ber tabel
Sur öffentlichen ^onlurrenj au«gefd)rieben. @« finb 4
Säbel bon je 22 km Sänge borgefe^en, nämlidf) ein

îelegrapljenlabel, ein îelepljon* unb ©lodenftgnalïabel,
ein SBlodfabel unb ein I8eleudjtung«fabel.

SRitfetttunnel. Der 9Jîonat«fortfd)ritt be« Soblftollen«
im September betrug 220,8 m, bie ganse Sänge auf
@nbe September 2104,7 m. (Sänge be« ganjen Duttnel«
8604 m.)

— Die ©eneralbireftion ber 33unbe«baljnen Ijat jum
Söauauffeljer für bie Arbeiten am SRictentunnel gewählt
Sodann Sd)neiber bon 58ud)ljolterberg ((Bern), ge=

wefener löauauffeljer bei ber @rlenbadf)*3®eifimmenba|n,

jur gfiil in Därfietten.
Sunbeêbaljn'SBauten. 93ejüglid^ be« Umbaue« b e «

53unbe«bal)nIjofe« IBafel ifi bem 53aububget be«
2 ber $unbe«baljnen folgenbe« ju entnehmen:

liESEEBESÖSJ

Zlluàie seîivàmà

Wîunli
Praktische Klütter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hotdinghaulen,

OrgW für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- uud Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per jsvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS Oktober SSV4

Spiel »nd Arbeit klug verteile;
Zu viel Kurzweil macht Langeweile.

Uerbandswefen.

Eine Delegiertenversamm-
lung des Handwerker- und
Gewerbeverbandes des Bezirks
Affoltern beschloß die Heran-
stallung einer Jubiläumsfeier
am 25. Okt. in Mettmenstetken

für das 25jährige Bestehen des Verbandes, sowie die

Prüfung der Frage betr. Veranstaltung einer Gewerbe-
ausstellung im nächsten Jahre.

Verschiedenes.

Bundesbahnen. In seinem Berichte über das Budget
erklärt der Verwaltungsrat der Bundesbahnen, daß die

Bahnunternehmung nicht aus eigenen Mitteln die volle
gesetzliche Amortisation werde leisten können, und daß
die Situation für 1906 sich noch beunruhigender gestalten
werde infolge der dann eintretenden dreijährigen Ge-
Haltsausbesserungen, Die Finanzlage der Bundesbahnen,
erfordere die größte Aufmerksamkeit der Bundesbehörden;
mit den gleichzeitigen Besoldungserhöhungen, Personal-
Vermehrung und Tarisermäßigungen sei man zu rasch

vorgegangen.
Vom Simplon. Man schreibt der „N. Z. Z.", daß

entgegen verschieden auftauchenden Nachrichten vom dem-

nächst oder in diesem Monat noch erfolgenden Durch-
schlage zurzeit mit einiger Sicherheit nichts anderes
gesagt werden kann, als daß der Durchschlag in diesem
oder im nächsten Jahr erfolgen werde. Die Schwierig-
keilen steigern sich in dem Maße, als man sich dem
Durchschlagspunkte nähert; je näher man kommt, desto

größer werden sie. Glücklicherweise erlahmen die Energie
und der Geist der leitenden Ingenieure nicht, und eben-
sowenig ihre Hoffnung, alle die unerwarteten und in
dämonscher Art auftretenden Schwierigkeiten zu über-
winden.

Für den Simplontunnel ist die Lieferung der Kabel
zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Es sind 4
Kabel von je 22 km Länge vorgesehen, nämlich ein

Telegraphenkabel, ein Telephon- und Glockensignalkabel,
ein Blockkabel und ein Beleuchtungskabel.

Rickentunnel. Der Monatssortschritt des Sohlstollens
im September betrug 220,8 m, die ganze Länge auf
Ende September 2lá,7 m. (Länge des ganzen Tunnels
8604 m.)

— Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat zum
Bauausseher für die Arbeiten am Rickentunnel gewählt
Johann Schneider von Buchholterberg (Bern), ge-
wesener Bauaufseher bei der Erlenbach-Zweisimmenbahn,
zur Zeit in Darstellen.

Bundesbahn-Bauten. Bezüglich des Umbaues des
Bundesbahnhofes Basel ist dem Baubudget des

2 der Bundesbahnen folgendes zu entnehmen:
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Boranfchlag 17,400,000 gr., borauSftchtlidje @rf)öl)ung
beSfelben 615,000 gr., gufammen 18,015,000 gr. Slu8=

gaben bis ©nbe 1903 10,613,900 gr.; mutmaßliche
Ausgaben in 1904 1,300,000 gr., gufammen 11,913,900
granîen, bleiben 6,101,100 gr. £>iebon ftnb als SluS»

gäbe für 1905 borgefeßen 1,500,000 gr.; nämlid) Sib»

grabung unb Btauern 60,000 gr., B°ft= unb @ilguf=
tunnel, Slnteil ber BunbeSbaßnen 100,000 granfen,
Sanalifation nnb SBafferleitungen 20,000 gr., Bîûndjen»
fteinerftraßenbrüde (öfilidßer Seil) 100,000 gr., groben»
ftraßenpafferelle, gutn Seil 20,000 gr., ißerfonenbur^»
gang 20,000 gr., Befdhotterung 10,000 gr., ©eleife,
SBeidfjen 2c. 30,000 gr., Straßen unb Borpläfce 100,000
granlen; neues SlufnabmSgebäube unb berfdßiebene
Sienftgebäube unb ©ilgutgebäube 980,000 gr., Signal»
einridbtungen 5090 gr., Slbfdglüffe. unb ©infriebigungen
10,000 gr., Bauleitung unbUnbothergefeßeneS 40,000 gr.

gär baS SlufnaßmSgebäube ift bom BerwaltungSrat
am 26./27. gebruar 1904 ein Srebit bon 2,750,C0Ö gr.
erteilt morben. Siefer Betrag ift in bem Boranfdßlag
bon 18,015,000 enthalten. Btit bem Bau beS ©ebäubeS
ift begonnen unb eS ift beabfidjtigt, im 3aßre 1905
baSfelbe im Bobbau fertigguerfiellen. gür bie ©infübr»
ung ber Suralmie in ben Berfonenbabnbof bon ber
Btüncbenfteinerftraßenbrücfe bis gum Bucßfelb ^at ber
BerwaltungSrat einen Srebit bon 1,750,000 gr. be«

willigt, bie mutmaßliche SluSgabe für 1904 ifi 200,000
granfen; eS bleiben 1,550,000 gr. £>iebon toerben für
1905 borgefeßen 500,000 gr. gür Sieferlegung ber
Sinie Bafel«Betteln bom ©ingermeg bis gut Btündßen«
fteinerftraßenbrücfe mit Ueberfüßrung ber ©t. 3atob=
firaße ift ein Srebit bon 829,000 gr. bewilligt. 3m
3aßre 1904 werben babon mutmaßlich 400,000 gr.
berauSgabt, bleiben 429,000 gr.; ßiebon toerben für
1905 borgefeßen 300,000 gr. 3^ aflebem fommt noch
ein Srebit bon 19,500 gr. für ©eleifeänberungen im
Bangierbaßnßo'.

Sie Soften ber ©rftellung beS gweiten OeleifeS Bafel»
SelSberg, Seilftüd bom Budßfelb bei Bafel bis Slefdß,

mit ©rweiterung ber Stationen BJüncßenftein, SornadE)
unb Slefcß, Siänge 7,75 Silometer, ftnb auf 1,590,000
granfen bebiftert. £>iebon toerben borauSftcßtlidß im
3aßre 1904 220,000 gr. gur SluSgabe gelangen. @8

bleiben 1,370,000 gr.; für 1905 ift im Baububget eine
SluSgabe bon 400,000 gr für biefe Slrbeiten borgefeßen.

3m Bubget für ben SreiS 3 finb auSgefeßt für ben
Umbau ber Station Derlifon 575,000 gr., BerbinbungS«
baßn DerlifowSeebacß 94,000 gr., ©rweiterung ber
Station Uetiïon 90,000 gr., Umbau ber linfSufriqen
3üridßfeebaßn im ©ebiete ber Stabt 3imi<h 200,000 gr.,
$auptfcaßnßof 3iirid) 134,000 gr., für bie Sranftlpofi
180,000 gr., neue SSeifftatten in 3üricß 500,000 gr.,
Station Bicßtetgwil 70,000 gr., Station äßeßifon
40,000 gr., Berbcfferung ber Baßnßof» unb Stationen»
beleudjtung 40,000 gr. u. f. ro.

gerner im SreiS 4 : Baßnßofumbau St. ©allen gr.
764,000, Station Bßeinccf 110,000 gr., gweiteS ©eleife
SBintertßur » BomanSßoru. 2,057,000 gr., Berftärfung
unb ©rfaß bon Briidtcii 236,700 gr., Baßnßof Spur
61,000 gr., 3e»iralanlagcu für SBeidßen unb Signale
95,000 gr., BcrOefferuug ber Beleuchtung auf Baßn»
1)öfen unb Stationen 38,000 gr., ©rfaß ber eifernett
Sßurbrücfc bei Slnbelfingen 165,000 gr., borforglicße
SiegenfcßaftSerwerbungen 300,000 gr.

Bom alten BoKmaterial foHetx 48 Be*fonenmagen
unb 176 ©üterwagen im Söerte bon gufammett gr.
1,256,000 ausrangiert unb abgefcßriebcn merben, wo»
gegen 1905 neu befdßafft werben foUen 160 B^tfönen»
wagen für 3,775,Ol.O gr. unb 500 ©üterwagen unb
10 ©epäcfwagen im SBerte bon 1,716,000 gr. gür
bie SluSrüftung ber Bcrfonettwagen mit eleftrijcßer Be»
leudjjtung füllen ücrwenbet werben 343,500 gr.

Battwefett itt güri^. Siefer Sage würbe in bem

neuen BiKenquartter an ber Söeinbergftraße in 3üt:W)
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Voranschlag 17,400,000 Fr., voraussichtliche Erhöhung
desselben 615,000 Fr., zusammen 18.015,000 Fr. Aus-
gaben bis Ende 1903 10,613,900 Fr.; mutmaßliche
Ausgaben in 1904 1,300,000 Fr., zusammen 11,913,900
Franken, bleiben 6,101,100 Fr. Hievon sind als Aus-
gäbe sür 1905 vorgesehen 1,500,000 Fr.; nämlich Ab-
grabung und Mauern 60,000 Fr., Post- und Eilgut-
tunnel, Anteil der Bundesbahnen 100,000 Franken,
Kanalisation und Wasserleitungen 20,000 Fr., München-
steinerstraßenbrücke (östlicher Teil) 100,000 Fr., Froben-
straßenpasserelle, zum Teil 20,000 Fr., Personendurch-
gang 20,000 Fr., Beschotterung 10,000 Fr., Geleise,
Weichen :c. 30,000 Fr., Straßen und Vorplätze 100,000
Franken; neues Aufnahmsgebäude und verschiedene
Dienstgebäude und Eilgutgebäude 980,000 Fr., Signal-
einrichtungen 5090 Fr., Abschlüsse, und Einfriedigungen
10,000 Fr., Bauleitung und Unvorhergesehenes 40,000 Fr.

Für das Aufnahmsgebäude ist vom Verwaltungsrat
am 26./27. Februar 1904 ein Kredit von 2,750,000 Fr.
erteilt worden. Dieser Betrag ist in dem Voranschlag
von 18,015,000 enthalten. Mit dem Bau des Gebäudes
ist begonnen und es ist beabsichtigt, im Jahre 1905
dasselbe im Rohbau fertigzuerstellen. Für die Einführ-
ung der Juralinie in den Personenbahnhof von der
Münchensteinerstraßenbrücke bis zum Ruchseld hat der
Verwaltungsrat einen Kredit von 1,750,000 Fr. be-

willigt, die mutmaßliche Ausgabe für 1904 ist 200,000
Franken; es bleiben 1,550,000 Fr. Hievon werden für
1905 vorgesehen 500,000 Fr. Für Tieferlegung der
Linie Basel-Pratteln vom Singerweg bis zur München-
steinerstraßenbrücke mit Uebersührung der St. Jakob-
straße ist ein Kredit von 829,000 Fr. bewilligt. Im
Jahre 1904 werden davon mutmaßlich 400,000 Fr.
verausgabt, bleiben 429,000 Fr.; hievon werden für
1905 vorgesehen 300,000 Fr. Zu alledem kommt noch
ein Kredit von 19,500 Fr. für Geleiseänderungen im
Rangierbahnhch.

Die Kosten der Erstellung des zweiten Geleises Basel-
Delsberg, Teilstück vom Ruchfeld bei Basel bis Aesch,
mit Erweiterung der Stationen Münchenstein. Dornach
und Aesch, Länge 7,75 Kilometer, sind auf 1,590,000
Franken devisiert. Hievon werden voraussichtlich im
Jahre 1904 220,000 Fr. zur Ausgabe gelangen. Es
bleiben 1,370,000 Fr.; für 1905 ist im Baubudget eine

Ausgabe von 400,000 Fr. für diese Arbeiten vorgesehen.
Im Budget für den Kreis 3 sind ausgesetzt für den

Umbau der Station Oerlikon 575,000 Fr., Verbindungs-
bahn Oerlikon-Seebach 94,000 Fr., Erweiterung der
Station Uetikon 90,000 Fr., Umbau der linksufrigen
Zürichseebahn im Gebiete der Stadt Zürich 200,000 Fr.,
Hauptbahnhof Zürich 134,000 Fr., für die Transitpost
180,000 Fr., neue Wei kstätten in Zürich 500,000 Fr.,
Station Richtersw'l 70,000 Fr., Station Wetzikon
40,000 Fr., Verbesserung der Bahnhof- und Stationen-
beleuchtung 40,000 Fr. u. s. w.

Ferner im Kreis 4 : Bahnhofumbau St. Gallen Fr.
764,000, Station Rheineck 110,000 Fr., zweites Geleise
Wintcrthur - Romanshvrn 2,057,000 Fr-, Verstärkung
und Ersatz von Brücken 236,700 Fr., Bahnhof Chur
61,000 Fr., Zentralanlagcu für Weichen und Signale
95,000 Fr., Verbesserung der Beleuchtung auf Bahn-
Höfen und Stationen 38,000 Fr., Ersatz der eisernen
Thnrbrücke bei Andelfingen 165,000 Fr., vorsorgliche
Liegenschaftserwerbnngcn 300,000 Fr.

Vom alten Rollmaterial sollen 48 Personenwagen
nnd 176 Güterwagen im Werte von zusammen Fr.
1,256,000 ausrangiert nnd abgeschrieben werden, wo-
gegen 1905 neu beschafft werden sollen 160 Personen-
wagen für 3,775,0--0 Fr. und 500 Güterwagen und
10 Gepäckwagen im Werte von 1,716,000 Fr. Für
die Ausrüstung der Personenwagen mit elektrischer Be-
leuchtung sollen verwendet werden 343,500 Fr.

Bauwesen in Zürich. Dieser Tage wurde in dem

neuen Billenquartier an der Weinbergstraße in Zürich
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ein ganger Komplex neuer, ard)iteftonif<b febr eigenartig
angelegter, fdjöner tßridatbäufer um bie Summe bon
4,200,000 gr. an ein Äortforiium oerfauft. ©rftefier
ïbec Slnlagen mar Slrdpteft Scheper.

©tfjiproerfte iRomattêfjoru. ®er Ißermaltuuggrat ber
93unbeäbaf)neu bat, wie gemelbet, bie SSorlage ber
©eneralbireftion für eine neue @d)iffgmerfte mit 9îc=

paraturXjafen in iRomanstforn gutgeheißen unb bafür
einen Srebit bon gr. 730,000 bemiEigt. ®ie bunbeg?
rätlidfe SBerorbituug über ben 93au unb ben betrieb
bon S)ampffct)iffeu dorn 18. gebruar 1896 fdjreibt bor,
baß jebcô ®ampffd)iff fpätefteug alle fünf Sabre auf
Stapel gu gießen fei, mähren b bag früher mir in ,Qeit=
räumen bon 9—10 Sabreit gu gcfdjebeit pflegte. ®em»
gemäß mußten bie bigl)erigeu, einfachen @d)iffgmerft=
cinricbtuugeu in lRomaugt)orn für ben 33obeufeefd)iffg=
betrieb ber tSunbegbaßnen atö ungeuügenb erachtet
toerben, gumal bie @d)iffgl)allc, bie flehte ^Reparatur»
merfftätte unb ber 5Reparatur[)afeu räuutlidj giemlid)
loeit augeinauber liegen. Slurb bie ittnern ©inridjtungen
ber Söerfte, ingbefonbere bie Scbiffgaufguggoorridjtungen
mußten alg beraltet unb ben moberueu Slnforberungeit
nicßt erttfpredjeub begeicEjnet merben. ®ie neue SSor=

läge fießt in ber .fpauptfache bor: bie äßerfteßaEe mit
angebauten SBerfftätten, ben IReparaturbafeu unb bie

©d)iffgaufguggborricbtungeu. ®ie neuen Slnlagen merben
füblid) bom beftebenben groben Safen, in ber fRidjtung
gegen Sirbon, erbaut merben.

3ltttt§bawsbou Scbüpfbetm (Sujcrn). 3« ©cßüpfbeim
fcE ein neues SlmtSbauS erfieEt merben.

®uritballebau ©tairê. ®ie ©djulgemeinbe ©taug»
Dberborf erfteEt beim ^UGbenfcbulbaug in ber fRäße
beg ©ngelberger Sabnbofeg eine STurnbafle.

2>a§ neue $ird)tein auf SBrauntoalb (©tarue) tourbe
am 9. Oftober eingemeibt.

®as neue fatbol. ißfarrbaug ttt Äappel gbitat ift
begogen morben. ®agfelbe ift bon Saumeifter tRefcßer

bafelbft erfteEt morben.

®ie alte Sfloftcrfirtbe in Söettingen fetje innerlich
gang bebenflidb aug. t)ie ebemalige bracht ber 33er»

golbungen unb bie ©dbön^eit ber fiinftlerifcb mertboEen
©tuffaiuren ift nur fdjmer mehr erfennbar, ba bid)te
©taublager überaE fteß feftgefeßl baß-«- ®i«e undaffenbe
SRenobation ber fünftlerifcßen SiuSftattuug märe geboten,
gu melcßer auch ber S3unb groeifelgoßne feine SRitßilfe
leiben mirb, fagi ber Saßregbericßt beg aarg. 2eßrer=
feminarg.

©ejirf§flebäube tJJiümßioUcn. ^ie ©emeinöe 3Ründ,=
miten bat einen Sîeubau für ein 33egirfggebäube gu et»
fteflen, ber folgenbe fRäumlidfehen entbalten fofi: ßeij=
bare ©efängniggeEen unb eine 33abegeEe, Sßoßnung für
ben Sanbjäget unb einen ©ericßtgfacl (g eießgeiiig ©e«
meinbefaal), gmei SlbftanbSginimer unb einen Sltdßibraum.
®ie ©emeinbe erhält an bie Soften beg 33aueg einen

©taatgbeitrag bon 20,000 gr.

Ausschreibung.
Ueber die Lieferung von 2386

Munitionskörben und Hanfgurten
für das neue Artilleriematerial, wird Konkurrenz
eröffnet. — Nähere Details finden sich im Inseraten-
teil des Schweiz. Bundesblattes vom 12. Okt. 1904.

Eingabetermin: 13. November 1904.

Thun, den 12. Oktober 1904. [H 5847 Y

Direktion der Eidg. Konstruktionswerkstätte.

tBamnefen in ©ettf. 3« ben 3aßren 1902 uttb 1903
Ijatten bie Saubemilliguugen einen fuleßen Umfang am
genommen, baff man einen ®aufracß binnen 3aßregftift
boraugfagte. SBäßrenb näralicß ein Sebarf bon girfa
6000 neuen fRäumlicßfeiten borlag, maren bereu 11,000
erfteEt morben. ®cr SSarnunggruf ift nießt ungeßört
berßaEt, beim für bie erften -ließt SRonate beg 3aßreg
1904 [tub 33aubemifligungggefucße. nur für 2402 ghnmer
cingcrcidjt morbeit. ®iefe ©iufeßränfung ber 33autätig=
feit ift gum größten Seite ben Srebhaiiftalten gugu»
fcEjreibeu, mclcße bie Skleißuug bon Sauten bebeutenb
bcfd)iuttcn baheit. Snimerbiu bitrfen bie Serbältniffe
uoeb nidf)t als gcfuubct hegeidpiet merben, betut eg mirb
nod) einiger normaler 3af)re bebürfen, big mit ber
Uebcrprobuftion ber tfkriobe 1901—1903 aufgeräumt
fein mirb.

îsic Sriei!jetfeebabu mirb nun rnGbrfdjeinlicb nur»
m a I f p u r i g gebaut 2)er Serner @roffe fRat bemiBigte
bie ©ubbtnhonierung ber Sriengerfeebab« unb befd^Io^,
ber Sunbegoerfammlung ben normoifpurigeit Sau biefer
2inie gu beantragen.

©asherforgung ^tefjenfHife«. ®cr @roge ©tabtrat
bon @d)afft)aufen bat ben SSertrag beg fiäbtifcbeu ©ag=
merfeg betreff. Siefermig bon (Sag an bie (Semeiube
£>icfien()ofen genehmigt. 5Der gum S3au ber erforberlidjeu
Slnlageii auf iRcdjuung beg Saufontog beg ©agroerfeg
nötige Sîrcbit bon 65,000 gr. mürbe ebenfalls ein=

ftimmig bemiEigt.
©aêwcrï 2>aboê. 3n ®abog ftebt bie @rridgtung

eineg großen ©agmerîeg bebor. 2)iefer îage fanb auf
SSeraniûffung beg ft'urbereing unb ber SSerîebrgfommiffton
eine öffentliche ißerfammlung ftatt, melcb« bie ©(Raffung
einer „SlflieugefeBfihaft ©agmerle ®abog" im ^ringip
beftblofe. @g mirb bamit bor aflem eine mirlfame S3e=

fämpfung ber IRaudbplage erftrebt, mag für biefen Sur»
ort ohne Zweifel pon eminenter 93ebeutung ift. ®a^er
foE bifligeg (Sag für aEe befchafft merben. ®ag ©efeB»
fthaftgfopital beträgt 800,000 gr., mobon bie eine §älfte
in Slïiien, bie anbere §älfte in Obligationen unterge»
bradht merben foE. ®er iBaupIap (influfibe ißlanierung,
ißftäftecung, ©eleifeaitfdhluB, SBafferberforgung u. f. m.)
foftet 45,000 f$r. ®ag gabrifgebäube ift auf 465,000
gratifen oeranfd)lagt, im meitern ftrtb für bie SRealifier»

ung beg ißrofefteg 270,000 fjr. nötig, im gangen alfo
780,000 gr. ®ie IRentabilitätgbere^nung ftebt einen
Söruttogeminn bon 50,550 gr. bor. ®ag ^cofeît mürbe
Slutoritäten im ©agmerî gur Prüfung übermiefen, mie
ben §erten ®ireftor SBeiff, güri^, ©et). |)ofrat Sunte
in Sarigrube, ©inftimmig mürbe baSfelbe günftig be=

urteilt unb gur fRealifierung befteng empfohlen. Sin
ber ©pifce beg 3«ttiatibfomiteeg fteben bie Herren 3-
grei unb ®. Sfjler, ®abog.

E, Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-A dresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
ist. holscenient Qachpiappefit
Isoürplsiteii Isolirfeppisiie

Slorkplatten
und sämtliche- Theer- und Asphaiffabräkate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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ein ganzer Komplex neuer, architektonisch sehr eigenartig
angelegter, schöner Privathäuser um die Summe von
4M0.000 Fr. an ein Konsortium verkauft. Ersteller
Her Anlagen war Architekt Scheysr.

Schiffswerfte Romanshorn. Der Verivnltungsrat der
Bundesbahnen hat, wie gemeldet, die Vorlage der
Generaldirektion für eine neue Schiffswerfte mit Re-
paraturhafen in Romanshorn gutgeheißen und dafür
einen Kredit von Fr. 730,000 bewilligt. Die bnndes-
rütliche Verordnung über den Ban und den Betrieb
von Dampfschiffen vom 13. Februar 1890 schreibt vor,
daß jedes Dampfschiff spätestens alle fünf Jahre auf
Stapel zu ziehen sei, während das früher nur in Zeit-
räumen von 9—10 Jahren zu geschehen pflegte. Dem-
gemäß mußtet, die bisherigen, einfachen Schiffswerft-
einrichtungen in Romanshvrn für den Bvdenseeschiffs-
betrieb der Bundesbahnen als ungenügend erachtet
werden, zumal die Schiffshalle, die kleine Reparatur-
werkstätte und der Reparatnrhafen räumlich ziemlich
weit auseinander liegen. Auch die innern Einrichtungen
der Werfte, insbesondere die Schiffsaufzngsvorrichtnngen
mußten als veraltet und den modernen Anforderungen
nicht etttsprechend bezeichnet werden. Die neue Vor-
läge sieht in der Hauptsache vorn die Werftehalle mit
angebauten Werkstätten, den Reparatnrhafen und die

Schiffsaufzngsvorrichtnngen. Die neuen Anlagen werden
südlich vom bestehenden großen Hafen, in der Richtung
gegen Arbon, erbaut werden.

Amtshausdau Schüpfheim (Luzern). In Schüpfheim
soll ein neues Amtshaus erstellt werden.

Turnhallebau Staus. Die Schulgemeinde Staus-
Oberdorf erstellt beim Knabenschulhaus in der Nähe
des Engelberger Bahnhofes eine Turnhalle.

Das neue Kirchlein auf Braunwald (Glarus) wurde
am 9. Oktober eingeweiht.

Das neue kathol. Pfarrhaus in Kappel-Ebnat ist
bezogen worden. Dasselbe ist von Baumeister Nescher
daselbst erstellt worden.

Die alte Klosterkirche in Wettingen sehe innerlich
ganz bedenklich aus. Die ehemalige Pracht der Ver-
goldungen und die Schönheit der künstlerisch wertvollen
Stukkaturen ist nur schwer mehr erkennbar, da dichte
Staublager überall sich festgesetzt haben. Eine umfassende
Renovation der künstlerischen Ausstattung wäre geboten,
zu welcher auch der Bund zweifelsohne seine Mithilfe
leihen wird, sagt der Jahresbericht des aarg. Lehrer-
seminars.

Bezirksgebäude Münchwilen. Die Gemeinde Münch-
wilen hat einen Neubau säe ein Bezirksgsbäube zu er-
stellen, der folgende Räumlichkeiten enthalten soll: heiz-
bare Gefängniszellen und eine Badezelle. Wohnung für
den Landjäger und einen Genchtssual (g eichzeitig Ge-
meindesaal), zwei Abstandszin.mer und einen Archivraum.
Die Gemeinde erhält an die Kosten des Baues einen

Staatsbeitraz von 20,000 Fr.

Höben äie DiekerunA von 2386

Numtionslàben unä ttanf^urten
kür äus neue àtillôriemààl, rvirä ^.onkurren^
eröllnet. — idlübers Details tinäen sieb im Inseraten-
teil cies sebvà. Lunäesblattes vom 12. Okt. 1904.

Hngsbetormin: 13. November 1904.
Tb un, à 12. Oktober 1904. (n 5847 V

lliiMon à kllg. Kl>àIà8vm>lMte.

Bauwesen in Genf. In den Jahren 1902 und 1903
hatten die Baubewilligungen einen solchen Umfang an-
genommen, daß man einen Baukrach binnen Jahresfrist
voraussagte. Während nämlich ein Bedarf von zirka
6000 neuen Räumlichkeiten vorlag, waren deren 11,000
erstellt worden. Der Warnnngsrnf ist nicht nngehört
verhallt, denn für die ersten -acht Monate des Jahres
1904 sind Baubewilligungsgesuche nur für 2402 Zimmer
eingereicht worden. Diese Einschränkung der Bantätig-
keit ist zum größten Teile den Kreditanstalten zuzu-
schreiben, welche die Beleihung von Bauten bedeutend
beschnitten haben. Immerhin dürfen die Verhältnisse
noch nicht als gesundet bezeichnet werden, denn es wird
noch einiger normaler Jahre bedürfen, bis mit der
Ueberproduktion der Periode 1901—1903 aufgeräumt
sein wird.

Die Brienzerseebahn wird nun wahrscheinlich nor-
m als p u rig gebaut Der Berner Große Rat bewilligte
die Subvcnlwnierung der Brienzerseebahn und beschloß,
der Bundesversammlung den normaffpurigen Bau dieser
Linie zu beantragen.

Gasversorgung Diehenhosen. Der Große Stadtrat
von Schafshansen hat den Vertrag des städtischen Gas-
werkes betreff. Lieferung von Gas an die Gemeinde
Dießenhofen genehmigt. Der zum Bau der erforderlichen
Anlagen auf Rechnung des Bankontvs des Gaswerkes
nötige Kredit von 65,000 Fr. wurde ebenfalls ein-
stimmig bewilligt.

Gaswerk Davos. In Davos steht die Errichtung
eines großen Gaswerkes bevor. Dieser Tage fand auf
Veranlassung des Kurvereins und der Verkehrskommission
eine öffentliche Versammlung statt, welche die Schaffung
einer „Aktiengesellschaft Gaswerke Davos" im Prinzip
beschloß. Es wird damit vor allem eine wirksame Be-
kämpsung der Rauchplage erstrebt, was für diesen Kur-
ort ohne Zweifel von eminenter Bedeutung ist. Daher
soll billiges Gas für alle beschafft werden. Das Gesell-
schastskapital beträgt 800,000 Fr., wovon die eine Hälfte
in Aktien, die andere Hälfte in Obligationen unterge-
bracht werden soll. Der Bauplatz (inklusive Planierung,
Pflästecung, Geleiseanschluß, Wasserversorgung u. s. w.)
kostet 45,000 Fr. Das Fabrikgebäude ist auf 465,000
Franken veranschlagt, im weitern sind für die Realisier-
ung des Projektes 270,000 Fr. nötig, im ganzen also
780,000 Fr. Die Rentabilitätsberechnung sieht einen
Bruttogewinn von 50,550 Fr. vor. Das Projekt wurde
Autoritäten im Gaswerk zur Prüfung überwiesen, wie
den Herren Direktor Weiß, Zürich, Geh. Hosrat Bunte
in Karlsruhe. Einstimmig wurde dasselbe günstig be-
urteilt und zur Realisierung bestens empfohlen. An
der Spitze des Initiativkomitees stehen die Herren I.
Frei und G. Jßler, Davos.

W). lîvvli
bei lliel - Dieniw

Vvlvptwll Vslopvon

àbrik à
îsoNi-pZsîîsn Isoîîi-îsppîskê

mrâ sàtllà' îks«,»» unÄ Aspksiîîski-ïilsîe
ilZeokpspïs^v
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Snuroefctt bei Safel. ©hier eingteifenben Sorrefttuu
lüurbert bie bcibeit Sirgufet in Sirgfetben im Saufe bcr
legten gwet Raffte unterworfen. SBäljrenb bag red)tg
fettige (SafeKanb) Ufer ber Siry fcfjou im Satjrc 1903
Oom St. Satobgfteg bis gut Sirgbrüde eine .Qerneut»
betoumauer bon gtrfa 2'/« löteter §öl)c uub bon ber
Siräbrücfe big gum Sbein hinunter eine ebeufotdjc bon
über 10 lötetet §of)c erhielt unb auf festerer (Streife
eine fcfjörte breite (Strafe it)rer SoHenbmtg entgegen
fiept, tourbe im taufenben 3al)rc ba§ tinfe Sagler Üfer
einer tiefgefjeubeu Ä'orreftiou unterzogen, bereu Soll»
enbung noct) einige gett bt Stufprud) nehmen biirfte.

Som fogenannten 9îafenbâdftein bei ber Sirgbrüde,
bag bom ©ifcnbabnbamm big gum ©influf; in bie Sirg
nun bottftäubig in Steinmauern eingebettet ift, big
hinauf gum St. Safobgfteg erhielt bag Sagler Ufer eine

ähnliche ßementmauer wie bag bafellaubfchaftliçhe Ufer;
ferner würben etwa 12 lötetet taubeiuwärtg biete tau»
fenb Äubifmcter ©rbe auggehoben unb bag Serrain
berebnet uub mit ©rag angefät, fo bah ba, too ehemalg
SBeiben uub anbereg ©eftrüpp mudjerten, nun ein pi'äd)»
tiger grüner Safeu fid) bem 2htge barbietet, hinter
biefem fogenannten „Sorlaub" ift bann ein Stamm bon
über brei lötetet fpöpc uub 15 Steter Sreitc aufgeführt,
auf welchem eine gahrftraffe errietet Wirb. Stic fyahr»
fttaffe wirb über bag Öiafenbäd)leiu geführt unb fpäter
mit ber ßatcpetfirape berbtmben, fo bah 'bau mit ber

$cit bon ber SSettfteinbrücfe big nadj St. Safob am
Speiu unb ber Sirg entlang eine füjöne breite Strohe
hat. Sic Stugführuug biefer Slrbeit foil in Salbe an
bie fpaub genommen werben.

@g liegt auf ber .fjattb, bah biefc Äorreftiou einer
Sanierung beg gangen angrengenben Sanbeg, fowoht
lanbfd)aftlid)cr alg bagterfeitg gtetd)fommt. Surd) bie

gweefmähige ©inbämmuug ber Sirg ift eine Uebcr»
fchwemmung für bie ^iduuft unmöglich ünb eine gang
logifdje fjolge babou ift, bah bie Sonbeigentümer ihr
Sanb beffer berwerteu fönneu. Sereitg geigt fid) auf
ber Sirgfelber Seite bie Sautätigfeit, irtbem bicht an
ber Sirg fchou gwei hübfcpe btllcnattige Sauten eut»
ftauben finb, welche bon ihren ©igentümern bereitg be»

gogeu Würben; aubere werben in abfehbarer $eit folgen.
Slber auch bie Sltiwänber bagterfeitg werben nicht gurüd»
fteljeu, unb eg wirb wohl nicht align lange bauern, big
auch •üaiifer entfteheu.

Uteueg Sdjiff auf bem Sokrtfee. See Sau beg neuen
Sampfbooteg „St. ©allen" ift bereitg fotoeit borge»
fdhritten, bah etwa in 3 Sßodjen ab Stoppel gelaffen
werben fann; eg foil bieg nicht nur eineg ber fdjönfien,
fonbern auch ber leiftunggfähigften Sampffd)iffe ber

gangen Sobenfeeflotte werben. Sie ®effel, bon benen
jeber in leerem ßuftanbe über 150 Silogentner wiegt,
befteben aug 25 mm bidem ©ifenblech; ebenfo foQ bie
5ötafd)ine allerneuefter ÄonftruÜtion unb faft boppelt fo
ftarf wie biefenigen anbetet Schiffe fein, ©egenwärtig
wirb bon allen möglichen 9Irbeitern mit Öiach'brud an
ber SoQenburtg mitgewirft. Sie betreffenbe gwwa,
©ebr. Sulger in 2Bintertljur, hat natürlich groheg 3n»
tereffe baran, mit bem Sau innert ber bertraglidh feft»
gefegten gett fertig gu werben.

Settïmal ber Schlacht am Stoff. Sie aufserrbobifche
Senlmaltommiffion befd)loh, nächfteg Saht gur ©rinner»
ung an bie bor 500 Sahren gefdjlagene Sd)Ia<ht am
Stoh bafelbft ein Senfmal in gorm eineg Obeligfett
aug ©ottharbgranit gu erfieHen. lötit ber Sdugfüljrung
würbe Silbhauer Steiger in £erigau betraut.

SBafferberforgutigen im ft. galltfchen fRheintale. Sie
am 29. September in ßobelwalb borgenommene Stallau»
bation ber bortigett Sphrautenanlagen hat borgüglidhe

ißublifationeu beS ©djweijer. ©eroerbeuereing) Vir. 28

Sefultate ergeben. fÇaft bie gange polttifd)e ©emeiubc
Dbcrrict ift nunmehr mit bortrcfflic^eu SrinE» unb
Söfdhwafferaulageu berfeheu. Linggenommcu finb nur
uod) bie SBeilcr §arb, lötatt, Stein unb gum Seit
gfretenbadj. @§ ift gang erftauntid), wag für Summen
in beu lc|teu gel)u Sapvcn im Speiutal für SBaffcr»
uub eleftrifcpe Slutageu auggegeben Worben finb.

äöafferberforpng Dbermeningen (Sürich). $ie ®e=
meinbe Obermeningen erteilte Srebit für bie Sornahme
ber Sorarbeiten für äBafferbetforgung mit ^pbranten»
anlage.

SBafferltitungen im SBaHig. ©in grohartigeg unb
gweifeüog fehr toftfpietigeg SSerf ift bie neue SBaffer»
leitung auf ber SBaHifer Seite beg fRampl. Sie beginnt
unterhalb beg SBilbhorngletfcherg, bon bem fie gefpeift
wirb, geht bann in langen Sunnelg burd) bie gewaltige
gelgmanb h'nburch, an beren 2lu§enfeite tiefer unten
ber alg fd)Wtnblige Sartie fprtchmöctliche „Sännelweg"
führt, ber ben Ißafiweg um faft eine Stunbe ablürgt.
Sie 30 Kilometer lange ßeitung enbigt in Sitten.

SBafferberforgung Siftfott (Uri). Sie ©emeinbe Sift»
fon hat bie ©rfteüung einer SBafferberforgungganlage
befcbloffen.

Sleitoeifj ober $infweifj. S" inbufteieden Greifen
hat man big je^t bergebeng nach einem ©rfah für Slei»
weih gefudht. Serfchiebentlich hat man mit 3'"lweih
Serfuche gemacht, aber ohne ©rfolg. Slug Srüffel wirb
ber ,,©hemifer»3eitung" gemelbet, bah bie Serwaltung
ber belgifchen ©ifenbahnen befdjloffen habe, auf bie
weitere Sermenbung bon ßinfweih gu bergidjten unb
wiebet auf bie Sermenbung bon Sleiweih gurüdgu»
fommen. Sie praftifchen Serfuche währenb gweier gahre
hätten bargetan, bah bag gmfweih gwat für bie inneren
Arbeiten braudhbar, bagegen gänglich ungenügenb für
alle Slnftriche fei, welche bem ©inftufj ber SBitterung
auggefe|t finb.

Scbladjthauêbau St. ^mrner. Ser Saupla| für ein
neueg Schladhthaug in St. Smmer ift fürglidh beftimmt
worben. Sie Slrbeiten tonnen nächften grühling be»

gönnen werben.

Sur gefl. Seathtung! Siefer Kummer liegt ein
Sßrofpeft über Slcetplen»©agfo(happarate ohne Sraljtne|
unb über Slcetplenlaternen ber girma SSilliamStrider
in fRomanghorn bei.

Jlttö her yvenitv — hie yrnvio.
Srogcn.

NB. Verkaufe- tinb ©aurdtBelnttie werben unter biete
Stubrit itidft îtiîfgenomtttett.

679. ®ibt c§ eine SSorridjtung sum einbringen an beliebige
2ürfci)löffer, bie ben ©djtüffel überflüffig macht? (Sine 3lrt @teci)=

fçhtoê, welcheë bewirtt, bah burch ©infteden eine§ fog. @ted)er§
eine gaüe ober ein ©djnappriegel frei wirb, refp. jurüctgefchoben
werben fann. Die Söorridjtung foüte wetterbeftänbig. fonftruiert
fein. ®o fönnte man foldje bejiehen?

680. SSJer liefert faubere SHabialfteine jn einem dürmdjen,
beffen äußerer Durchmeffer 1,80 m unb beffen SBanbfiärfe 15 cm
betragen foü, 2lu§führung in fauberem SBacffteinmauermerf

681. 2Ber hätte ein fleinereë ©oHgatter (Deffnung 50 bié!
60 cm) abzugeben? ©oent. wer liefert neue foldje 53oligatter?
Offerten unter ©^tffre fï 681 an bie ©jpebition.

682 a. 3öeld)e èd)reibmafd)inenfi)fteme [tnb bie beften?
greife? b. Speicher ®erpielfältigung§apparnt ift am beften ge=
eignet jur ®eroielfä!tigung non Söauoorfdjriften ißrei§? c. (fit
welchem SDtajjftabe werben SSaupläne beim SSauamt gewöhnlid)
eingereicht unb weldje äta&ftäbe finb für bie ißläne für 3Jlaurer=
unb 3'mnierarbeiten üblich unb bei ®etailjei^nungen? 3lntworten
gefl. unter ©hiffre 682 an bie ©jpebition.

683. Söer hätte eine gröbere 2Injal)l gut erhaltene ^ournier»
böefe billig abzugeben, begleichen gebrauchte (pobelbänfe? ißrei§=
Offerten mit Detailangaben an (8ieli &. ©ie., Othä^üns (<Wrbb.)
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Bauwesen bei Basel. Einer eingreifenden Korrektion
ivnrden die beiden Birsnfer in Birsfelden im Lanfe der
letzten zivei Jahre unterworfen. Während das rechts-
seitige (Baselland) Ufer der Mrs schon im Jahre 1903
vom St. Jakvbsstcg bis zur Birsbrücke eine Zeinent-
betonmaner voll zirka 2'/s Meter Hohe und von der
Birsbrücke bis zum Rhein hinunter eine ebensolche von
über 10 Meter Hohe erhielt und auf letzterer Strecke
eine schöne breite Straße ihrer Vollendung entgegen
sieht, wurde im laufenden Jahre das linke Basler Ufer
einer tiefgehenden Korrektion unterzogen, deren Voll-
endnng noch einige Zeit in Anspruch nehmen dürfte.

Vom sogenannten Nasenbächlein bei der Birsbrücke,
das vom Eiscnbahndamm bis zum Einfluß in die Birs
nun vollständig in Steinmauern eingebettet ist, bis
hinauf zum St. Jakobssteg erhielt das BaSler Ufer eine

ähnliche Zementmaner wie das basellandschaftliche Ufer;
ferner wurden etwa 12 Meter landeinwärts viele tan-
send Kubikmeter Erde ausgehoben und das Terrain
verebnet und mit Gras angesät, so daß da, wo ehemals
Weiden und anderes Gestrüpp wucherten, nun ein präch-
tiger grüner Rasen sich dein Auge darbietet. Hinter
diesem sogenannten „Vorland" ist dann ein Damm von
über drei Meter Hohe und 15 Meter Breite aufgeführt,
auf welchem eine Fahrstraße errichtet wird. Die Fahr-
straße wird über das Nasenbächlein geführt und später
mit der Zürcherstraße verbunden, so daß man mit der

Zeit von der Wettsteinbrücke bis nach St. Jakob am
Rhein und der Birs entlang eine schöne breite Straße
hat. Die Ausführung dieser Arbeit soll in Bälde an
die Hand genommen werden.

Es liegt auf der Hand, daß diese Korrektion einer
Sanierung des ganzen angrenzenden Landes, sowohl
landschaftlicher als baslerseits gleichkommt. Durch die

zweckmäßige Eindämmung der Birs ist eine Ueber-
schwemmnng für die Zukunft unmöglich und eine ganz
logische Folge davon ist, daß die Landeigentümer ihr
Land besser verwerten können. Bereits zeigt sich auf
der Birsfelder Seite die Bantätigkeit, indem dicht an
der Birs schon zwei hübsche villenartige Bauten ent-
standen sind, welche von ihren Eigentümern bereits be-

zogen ivnrden; andere werden in absehbarer Zeit folgen.
Aber auch die Anwänder baslerseits werden nicht zurück-
stehen, und es wird wohl nicht allzu lange dauern, bis
auch da Hänser entstehen.

Neues Schiff auf dem Bodensee. Der Bau des neuen
Dampfbootss „St. Gallen" ist bereits soweit vorge-
schritten, daß es etwa in 3 Wochen ab Stappel gelassen
werden kann; es soll dies nicht nur eines der schönsten,
sondern auch der leistungsfähigsten Dampsschiffe der

ganzen Bodenseeflotte werden. Die Kessel, von denen
jeder in leerem Zustande über 150 Kilozentner wiegt,
bestehen aus 25 mm dickem Eisenblech; ebenso soll die
Maschine allerneuester Konstruktion und fast doppelt so

stark wie diejenigen anderer Schiffe sein. Gegenwärtig
wird von allen möglichen Arbeitern mit Nachdruck an
der Vollendung mitgewirkt. Die betreffende Firma,
Gebr. Sulzer in Winterthur, hat natürlich großes In-
tereffe daran, mit dem Bau innert der vertraglich fest-
gesetzten Zeit fertig zu werden.

Denkmal der Schlacht am Stoß. Die außerrhodische
Denkmalkommission beschloß, nächstes Jahr zur Erinner-
ung an die vor 500 Jahren geschlagene Schlacht am
Stoß daselbst ein Denkmal in Form eines Obelisken
aus Gotthardgranit zu erstellen. Mit der Ausführung
wurde Bildhauer Steiger in Herisau betraut.

Wasserversorgungen im st. gallischen Rheintale. Die
am 29. September in Kvbelwald vorgenommene Kvllau-
dation der dortigen Hydrantenanlagen hat vorzügliche

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Ar. 28

Resultate ergeben. Fast die ganze politische Gemeinde
Oberriet ist nunmehr mit vortrefflichen Trink- und
Löschwasseranlagen versehen. Ausgenommen sind nur
noch die Weiler Hard, Matt, Stein und zum Teil
Freienbach. Es ist ganz erstaunlich, was für Summen
in den letzten zehn Jahren im Rheintal für Wasser-
und elektrische Anlagen ausgegeben worden sind.

Wasserversorgung Oberweningen (Zürich). Die Ge-
meinde Oberweningen erteilte Kredit für die Vornahme
der Vorarbeiten für Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage.

Wasserleitungen im Wallis. Ein großartiges und
zweifellos sehr kostspieliges Werk ist die neue Waffer-
leitung auf der Walliser Seite des Rawyl. Sie beginnt
unterhalb des Wildhorngletschers, von dem sie gespeist
wird, geht dann in langen Tunnels durch die gewaltige
Felswand hindurch, an deren Außenseite tiefer unten
der als schwindlige Partie sprichwörtliche „Kännelweg"
führt, der den Paßweg um fast eine Stunde abkürzt.
Die 30 Kilometer lange Leitung endigt in Sitten.

Wasserversorgung Sistkon (Uri). Die Gemeinde Sisi-
kon hat die Erstellung einer Wafferversorgungsanlage
beschlossen.

Bleiweih oder Zinkweih. In industriellen Kreisen
hat man bis jetzt vergebens nach einem Ersatz für Blei-
weiß gesucht. Verschiedentlich hat man mit Zinkweiß
Versuche gemacht, aber ohne Erfolg. Aus Brüssel wird
der „Chemiker-Zeitung" gemeldet, daß die Verwaltung
der belgischen Eisenbahnen beschlossen habe, auf die
weitere Verwendung von Zinkweiß zu verzichten und
wieder auf die Verwendung von Bleiweiß zurückzu-
kommen. Die praktischen Versuche während zweier Jahre
hätten dargetan, daß das Zinkweiß zwar für die inneren
Arbeiten brauchbar, dagegen gänzlich ungenügend für
alle Anstriche sei, welche dem Einfluß der Witterung
ausgesetzt sind.

Schlachthausbau St. Immer. Der Bauplatz für ein
neues Schlachthaus in St. Immer ist kürzlich bestimmt
worden. Die Arbeiten können nächsten Frühling be-

gönnen werden.

Zur gefl. Beachtung! Dieser Nummer liegt ein
Prospekt über Acetylen-Gaskochapparate ohne Drahtnetz
und über Acetylenlaternen der Firma WilliamStricker
in Romanshorn bei.

Aus der Praxis — Fur die Praris.
Fragen.

ttö Verkaufs- und Taufchgefuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

679. Gibt es eine Vorrichtung zum Anbringen an beliebige
Türschlösser, die den Schlüssel überflüssig macht? Eine Art Stech-
schloß, welches bewirkt, daß durch Einstecken eines sog. Stechers
eine Falle oder ein Schnappriegel frei wird, resp, zurückgeschoben
werden kann. Die Vorrichtung sollte wetterbeständig. konstruiert
sein. Wo könnte man solche beziehen?

689. Wer liefert saubere Radialsteine zu einem Türmchen,
dessen äußerer Durchmesser 1,80 m und dessen Wandstärke IS em
betragen soll, Ausführung in sauberem Backsteinmauerwerk?

681. Wer hätte ein kleineres Vollgatter (Oeffnung SO bis
60 em) abzugeben? Event, wer liefert neue solche Vollgatter
Offerten unter Chiffre F 681 an die Expedition.

68Äs. Welche Schreibmaschinensysteme find die besten?
Preise? d. Welcher Vervielfältigungsapparat ist am besten ge-
eignet zur Vervielfältigung von Bauvorschriften? Preis? v. In
welchem Maßstabe werden Baupläne beim Bauamt gewöhnlich
eingereicht und welche Maßstäbe sind für die Pläne für Maurer-
und Zimmerarbeiten üblich und bei Detailzeichnungen? Antworten
gefl. unter Chiffre 682 an die Expedition.

68Z. Wer hätte eine größere Anzahl gut erhaltene Fournier-
böcke billig abzugeben, desgleichen gebrauchte Hobelbänke? Preis-
offerten mit Delailangaben an P. Vieli à Cie, Rhäzüns (Grbd.)
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